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Haußmann: Der Erkenntnis müssen Taten folgen

In einer Aktuellen Debatte des Landtags mit dem Titel „Pädophilie darf nicht verharmlost werden –
Grüne müssen sich ihrer Geschichte stellen“ sagte der sozialpolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

 

„Durch die Absage des Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts, an der Preisverleihung des Theodor-
Heuss-Preises für Daniel Cohn-Bendit teilzunehmen, wurde ein Prozess des Erkenntnisgewinns
angestoßen. Für viele und auch für mich waren diese dunklen Flecken in der Geschichte der Grünen
bisher unbekannt. Und auch die Aussage von Ministerpräsident Kretschmann, diese Probleme habe es in
Baden-Württemberg nicht gegeben, stehen in eklatantem Widerspruch zur Faktenlage. Und der
Ministerpräsident hätte sich am 10. April bei der entsprechenden Landtagsdebatte über seine Teilnahme
bei der Preisverleihung selbst erklären müssen. Die Grünen sind bereit, ihre Vergangenheit
aufzuarbeiten. Das ist das Eine. Wir brauchen aber auch einen noch besseren und umfassenden Schutz
für die Kinder. Und es geht um niederschwellige Beratung, wie dies beispielsweise seit kurzem die
Berliner Charité für potenzielle Täterinnen und Täter anbietet. Ich fordere einen umfassenden
Landesaktionsplan zum Schutz von Kindern vor sexueller Gewalt. Deshalb wiederhole ich meine
Forderung nach der Einrichtung von Kinderschutzambulanzen an unseren Krankenhäusern.“


